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Kreisliga Herren Gruppe 06

TSV Stelingen : SC Steinhude 
Mittwoch, 28.09.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Stelingen gegen den SC 
Steinhude

Freude herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Schmidt / Wünschmann nach ca. 4
Stunden den Matchball für den TSV Stelingen im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 06 verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim SC Steinhude. Das Gastteam konnte im 3. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TSV Stelingen nun ein Punkteverhältnis von 1:3 und der SC Steinhude ein
Punkteverhältnis von 5:1 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit 11:6, 11:5, 9:11, 11:8 siegten Schmidt / Wünschmann
gegen Farnung / Pape und gaben dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim 3:0-Erfolg gelang es Saal / Lachmuth
die Gastspieler Köpers / Raatz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Einen Zähler für das Team verpassten Wacker / Springfeld bei der knappen Niederlage
im fünften Satz gegen Rintelmann / Clausen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Rintelmann / Clausen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Bernd Schmidt danach beim 3:0 von Bernd Rintelmann.
Adrian Wünschmann bekam seinen Gegner Mario Köpers wiederum beim deutlichen 7:11, 11:13, 7:
11 nicht richtig in den Griff. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
den Tisch. Nach einem Erfolg für Marco Saal sah es in dem anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Stefan Pape letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Was war das für eine Wendung
des Spiels! Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Klaus Wacker bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Daniel Farnung. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Hans-Jürgen Lachmuth war im Einzel
gegen Thomas Clausen nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nur einen Satz
verlor Hermann Springfeld bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Karsten Raatz und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Trotz Blitzstart
verlor Bernd Schmidt sein Spiel gegen Mario Köpers letztlich mit 1:3. Chancenlos war am
Nachbartisch Adrian Wünschmann gegen Bernd Rintelmann nicht, aber mehr als ein 8:11, 6:11, 11:
7, 1:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus.
In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Marco Saal Daniel Farnung in fünf Sätzen. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 6:6. Chancenlos war wenig später Klaus Wacker gegen Stefan Pape nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Chancenlos war danach Hans-Jürgen Lachmuth gegen Karsten
Raatz nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:8, 8:11, 6:11 sprang nicht heraus. Recht kurzen Prozess
machte anschließend Hermann Springfeld beim 3:0 mit Thomas Clausen. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Einen knappen Erfolg feierten Schmidt / Wünschmann beim 11:3, 13:11, 9:11, 7:11, 11:9
gegen Köpers / Raatz, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Wie ausgeglichen
dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging.
Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Stelingen nun ein Punktekonto von 1:3 Punkten auf, während
der SC Steinhude vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen TTT Nord Garbsen ansteht, 5:
1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Stelingen bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 10.10.2022 gegen den TV Mandelsloh.

 Statistik:
 TSV Stelingen

Doppel: Schmidt / Wünschmann 2:0, Saal / Lachmuth 1:0, Wacker / Springfeld 0:1 
Einzel: B. Schmidt 1:1, A. Wünschmann 0:2, M. Saal 1:1, K. Wacker 0:2, H. Lachmuth 1:1, H.
Springfeld 2:0 

 SC Steinhude
Doppel: Köpers / Raatz 0:2, Farnung / Pape 0:1, Rintelmann / Clausen 1:0 
Einzel: M. Köpers 2:0, B. Rintelmann 1:1, D. Farnung 1:1, S. Pape 2:0, K. Raatz 1:1, T. Clausen 0:2


